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3>d) bin bet ©üfteler ©djreier

Unb fage eê ehtltd) unb laut,

©ajj mir fo im ©ebeimen

Sßot allem bleuen gtaut.

3um SBeifpiel unb jum Stempel

23in feft id) überjeugt,

©afj ftd) bie ©otbaten=2B e ft e

3iid)t praftifd)et erzeigt,

2Ilê bie SSergröfjerung bet SB ü t ft e ;

SBaê tant tjerauê babei?

SButft t leiner, aber ber §öljd)en -

©tatt einem berer aroei.

3lm SôeitjnûdjtSBiJum.

(Qtinige SBetannte ftnb am Sffieibnadjtêabenb ju Steblis geïommen.)

grau 33 äbli: SBeldj' ein ptäd)tiger SBetljnaajtêbaum ©a ftrar)ït

ja Sltleê in ©olb unb ©Uber."

§err ©äbli: 3a, unb baê papier baran ftraljlt mie lauter 33ant=

noten."

grau 33 äbli: ©ie profaifd)er 2Jlenfcb (ut §errn Slebti) SBaê tjat

Sljnen benn ber 3Beif)nad)tëmann befdjeert?"

§ e r r 31 eb H : drftenê biefe Kiffe gigarren, roeld)e fo tbeuer ftnb,

bafj id) auf meine grau fetjr erzürnt mat "

§err ©äbli: ©arüber brauchen ©ie nicbt ärgerlich §u fein, Qrjre

greunbe merben bte gigatten fd)on nerraudjen."

§err îlebti: ©aë fehlte nod)! 3dj laffe SRicbtê nerraudjen, alë

meinen 3orn."
Kleine Gslla 21 e b Ii : SRamma, id) mödjte nod) ï^atsipan,"
grau 21 e b t i : 3Baê? ©cbon alle ©üfitgteiten baft 3)u aufgegeffen

unb nod) baut bei neuen 9ßuppe ben Kopf äerbrodjen?"
§err ©äbli: ©ans roie bie grofjen ©amen ift fte, bie Sßuppe

nämlidj. ©ie Ijat fid) ben K o p f barüber 5 e r b 1 0 d) e n roaê eê am

anbern Sage ju effen geben roitb. (3ur tleinen (Elia) : Sagemir, Baft ©u

fo fiübfd) ben SSaum gefd)müdt ?"

(Sita: SRein, 2Ramma, aber id) habe ihn mir geroünfctjt."

§err ©äbli: ®a Ijaft ©u atletbingê niel geleiftet."

grau 93äbti: 3Baë Çaben ©ie Stirer grau gefdjenK, §err ©äbli?"

§err ©äbli: 3dj ©erjr bübfcfje ©pigen jum Kleiberbefag."

grau 23 äbli: Su roeldjem Kleibe?"

§err ©äbli: 0, baê roerbe id) iljr nädjfte SBeitjnadjten fdjenfen."

grau Slebti: 33itte, ju Sifdje, meine ^etrfdjaften !"

ffiffftttertjolk unb feljter.
Unb roetft ibr ben SBengel aud) nod) fo (jod),

©ounerän ftnb roit Sütget ja immer nod).

SBir eljten bie £et)r' unb eud) nod) niel mehr,

SBir lieben eud) roatm,. allein roir ftnb arm.
SBir roollen eud) geben, roaê billig unb recht:

©em Sebrer fo niel alê bet Sïïlagb unb bem Knecht.

©ott euere SHotl) etljeblid) fid) minbern,
SRebmt eud) ja lein SBeifpiet an Sëraetê Kinbern.

ßfjt nidjt fo niel SSraten, trinft nidjt fo niel SBein,

©0 fönnt iljr aufrieben unb glüctltdj audj fein.

Unb feib ibr geftorben gottfelig unb rein,

©0 beten eud) Sßriefter in ben §immel hinein.

UnfepareS SRtttel.

©a in SlppenjeH feit einigen Sagen eine ©tidmafdtjine ftch nerljert hat,

ohne bafj Sßfaner unb Kapuziner Reifen tönnen, empfehlen roir jur 33ertreibung

ber §ere alë unfehlbares SDlittet folgenben § e ï a metet, ber nadj rüdroärti

unb ootroâttê gleidrotel bebeutet, nor ber ©tidmdfchiene auêfpredjen

roollen :

Signa te, signa temere me
'
tangis et angis *)

*) äftadje baê ßteuj! SD« betübtfi midj fted) unb jagfi midj in Slengfien!

ßfiueti: 305 gibiê nobel, SRägel. 3 bi îltajionar rootbe, nämli eib=

ginöffifche."

Kugel: Sieb bafj, roaê 3br nüb fägeb."

(Sflneri: SJfeba^nalaäionat, SRägel, eibgenöffifdje. ©e SBunb häb

b'SRotboftbabn g'Eauft. §a'ê fdjo lang g'roünfdjt, biatreit unb epfoble. 'ê

gatib lang, SRägel, bië mer en §ert ift, aber benn bäb merê guet."

Kögel: ©örner eroegg, mit eue fèerrlidjteit. ©0 lang 'ë ©mûeê nüb

abfdjlabb, ifdjeë nüüt."

ßfitteri: Sßalj, jäj roitb'ë benn meine roobl abfcbtat), b'©ibginoffefchaft

fi'äb euë in intern £äbe na fei e fo ä guetë ©mûeê agticbt."

Kögel: ©0 afe, Gstjueti, jä roenn fääb ifdjt." ' -

SeS SßoPotcn îôunfttj.
Db @ud) baë 2tnt(i& Eieut' noch, fdjmüde
©er jatten Sugenb SRofenfcbein,

Db @ud) ber Stnft beê Sebenë btüde

©ein Sieget in bie ©tirn hinein,

Ob (Such befeet' beê ©laubenê geuer,

Db 3b,r uetebrt beê SBiffenê Sidjt :

3£)t feib mit Stile lieb unb tbeuer,

SRut gratulirt per Karte nicht! j. w.

K a r i : Seht gange ni mtj Seel gange ni i gange \e%i

ganj beftimmt gange ni fo roat>r i lebe gange ni je|t ift'ê fertig,

i gange bim ©onner gange ni ja, i gange 1"

35 et er: SBotji roottfd) benn eigentlich?"

Ka ri: ®o umbringe roott mi !"

ÇjSeter: §ett 3efeë!"

©ämet: 39iê bod) nit fo bumm unb glaub' iljm'ê; er tjet'ë balt

roie bet ©téot). SBenn'ê @im etnft ift um b' ©ad), fo rebt er nit geng

beroo, fonbern geit grab berbinter."

iBtfteffaftett t>et fRebaïtion.
SBir bitten unfete £ottefponbenten gefätligft um ©ebutb. aRaugel« 5j3lag

muffen roir bie îtntrootten tjeutc bei Seite laffen. @S ifi eine ©toffgefdjroulft
eingetreten, roeldje roir boffenttid) nod) im alten 3abr befeitigen ïbnnen. SDer

5ßatient fcefiubet fid) babei gtüdttdjerroeife au^gejeichnet.

<*g$£>^ Herren,.
welche Freunde geschmackvoller, wirklich kleidsamer Toiletten sind, mache
auf mein Etablissement, Bahnhofstrassel 8, vis-à-vis der Kantonalbank,
aufmerksam. Elegante Ausführung, flottes Passen, massige Preise. Muster
sende bereitwilligst franko in's Haus. Albrecht_ Wittlinger
Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank, Zürich. 189-7

Stofflager,
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J". Herzog; March.-Tailleur,
c?55= P*oststrasse, 8, I. Stock, Z/tLrich.
Diplom I. Klasse ZÜRICH

ONRADIN & VALE
lu- uni] ausländische Tisch- und Flaschenweine,

Ia Marken Champagner,

SpiritxLoseii. und Xjici-u.e-u.re. ¦

Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

^^E= Telephon. ^
Hiezu. eine Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sage es ehrlich und laut,

Daß mir so im Geheimen

Vor allem Neuen graut.

Zum Beispiel und zum Exempel

Bin fest ich überzeugt,

Daß sich die Soldaten-Weste

Nicht praktischer erzeigt,

Als die Vergrößerung der Würste;
Was kam heraus dabei?

Wurst kleiner, aber der Hölzchen -

Statt einem derer zwei.

Am Weihnachtsbaum.

(Einige Bekannte sind am Weihnachtsabend zu Aeblis gekommen.)

Frau Bäbli: Welch' ein prächtiger Weihnachtsbaum! Da strahlt

ja Alles in Gold und Silber."

Herr Däbli: Ja, und das Papier daran strahlt wie lauter
Banknoten."

Frau Bäbli: Sie prosaischer Mensch! (zu Herrn Aebli) Was hat

Ihnen denn der Weihnachtsmann bescheert?"

Herr Aebli: Erstens diese Kiste Zigarren, welche so theuer sind,

daß ich auf meine Frau sehr erzürnt war "

Herr Däbli: Darüber brauchen Sie nicht ärgerlich zu sein, Ihre
Freunde werden die Zigarren schon verrauchen."

Herr Aebli: Das fehlte noch! Ich lasse Nichts verrauchen, als

meinen Zorn."
Kleine Ella Aebli: Mamma, ich möchte noch TMarzipan."

Frau Aebli: Was? Schon alle Süßigkeiten hast Du aufgegessen
und noch dazu der neuen Puppe den Kopf zerbrochen?"

Herr Däbli: Ganz wie die großen Damen ist sie, die Puppe

nämlich. Sie hat sich den Kopf darüber zerbrochen, was es am

andern Tage zu essen geben wird. (Zur kleinen Ella): Sagemir, hast Du

so hübsch den Baum geschmückt?"

Ella: Nein, Mamma, aber ich habe ihn mir gewünscht."

Herr Däbli: Da hast Du allerdings viel geleistet."

Frau Bäbli: Was haben Sie Ihrer Frau geschenkt, Herr Däbli?"

Herr Däbli: Ich? Sehr hübsche Spitzen zum Kleiderbesatz."

Frau Bäbli: Zu welchem Kleide?"

Herr Däbli: O, das werde ich ihr nächste Weihnachten schenken."

Frau Aebli: Bitte, zu Tische, meine Herrschasten!"

Tessinervolk und Lehrer.

Und werft ihr den Bengel auch noch so hoch,

Souverän sind wir Bürger ja immer noch.

Wir ehren die Lehr' und euch noch viel mehr,

Wir lieben euch warm, allein wir sind arm.

Wir wollen euch geben, was billig und recht:

Dem Lehrer so viel als der Magd und dem Knecht.

Soll euere Noth erheblich sich mindern,

Nehmt euch ja kein Beispiel an Israels Kindern.

Eßt nicht so viel Braten, trinkt nicht so viel Wein,

So könnt ihr zufrieden und glücklich auch sein.

Und seid ihr gestorben gottselig und rein,

So beten euch Priester in den Himmel hinein.

Unfehlbares Mittel.
Da in Appenzell seit einigen Tagen eine Stickmaschine sich verhext hat,

ohne daß Pfarrer und Kapuziner Helsen können, empfehlen wir zur Vertreibung
der Hexe als unfehlbares Mittel folgenden H e x a meter, der nach rückwärts

und vorwärts gleichviel bedeutet, vor der Stickmaschiene aussprechen zu

wollen :

SiAllÄ te, gjKiiÄ töiusre we'tgllßis et »HAIS *)

") Mache das Kreuz! Dn berührst mich frech und jagst mich in Aengsten I

Chueri: Jäz gibis nobel, Rägel. I bi Akazionär morde, nämli eid-

ginössische."

Rägel: Aeh baß, was Ihr nüd säged."

Chueri: Usebahnakazionar, Rägel, eidgenössische. De Bund häd

d'Nordostbahn g'kauft. Ha's scho lang g'wünscht, biatreit und epfohle. 's

gahd long, Rägel, bis mer en Herr ist, aber denn häd mers guet."

Rägel: Gömer ewegg, mit eue Herrlichkeit. So lang 's Gmües nüd

abschlahd, isches nüüt."

Chueri: Pah, jäz wird's denn meine wohl abschlah, d'Eidginosseschaft

häd eus in ihrem Läbe na kei e so ä guets Gmües agricht."

Rägel: So ase, Chueri, jä wenn sääb ischt." ' - -

Des Postboten Wunsch.

Ob Euch das Antlitz heut' noch schmücke

Der zarten Jugend Rosenschein,

Ob Euch der Ernst des Lebens drücke

Sein Siegel in die Stirn hinein,

Ob Euch beseel' des Glaubens Feuer.

Ob Ihr verehrt des Wissens Licht :

Ihr seid mir Alle lieb und theuer,

Nur gratulirt per Karte nicht! t. w.

Kari: Jetzt gange ni my Seel gange ni i gange jetzt

ganz bestimmt gange ni so wahr i lebe gange ni jetzt ist's sertig,

i gange bim Donner gange ni ja, i gange I"

Peter: Wohi wottsch denn eigentlich?"

Kari: Go umbringe wott mi !"

Peter: Herr Jeses!"

Sämel: Bis doch nit so dumm und glaub' ihm's ; er het's halt

wie der Grevn. Wenn's Eim ernst ist um d' Sach, so redt er nit geng

dervo, sondern geit grad derhinter."

Briefkasten der Redaktion.
Wir bitten unsere Korrespondenten gefälligst um Geduld. Mangels Platz

müssen wir die Antworten heute bei Seite lassen. Es ist eine Stoffgeschwulst
eingetreten, welche wir hoffentlich noch im alten Jahr beseitigen können. Der
Patient befindet sich dabei glücklicherweise ausgezeichnet.
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(70-) «7". â?--e/ì.-?MA6?»',
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